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mLlmfl aufgenommen und nachher zu Papier gebracht. Jedes Familien-mitghed kommt m chronologischer Reihenfolge dreimal zum Wort jedesmal
derV!r,/an,Z ,^ä,immte Periode seines Lebens. wobei die UrspränghthTeH

Was das Buch so fesselnd macht, ist der Umstand, daß man über diese FamiUeSünlSf ^ di. rzial- Verhältnisse des mexikanischenÄerhalt Unglaublich, wie nicht nur die eine, geschlossene Familie, sondern auchMitglieder von weiteren «Nebenfamilien» des Vaters und di^arnSdter vierKinder zeitweise miteinander und teilweise gleichzeitig in einem ^nz^en Raum
MundÄgliC5 "^ buchstäblich ¦* einigen Peso' vo"Tr Hand"ta^ denS der Va'Jer r %",SSr' W°.VOVie am a^eren Tag leben werden. Dabe"
erhalt der Vater Jesus Sanchez zeitweise mit seinem geringen Verdienst ala Finkaufer eines Restaurants in Tat und Wahrheit vier bis fünf «^Lilien»

Erstaunlich auch, wie hier - im revolutionären Mexiko - e^entlich iede Auflehnung gegen Armut, Schmutz und Elend fehlen und wie alle^F^mmenn^fgliedet
von einer tief verwurzelten Resignation erfüllt sind. Nicht daT s e skL hrer^r^m T.T-Vrrd?."ui. ?er Schl»ßbefragung des Vaters vor allem ergeben
nahm^dJe ihrMSehft^^ t *« Politischen ™* wirtschaftUchen Maß!
nahmen, die hr Schicksal andern konnten; aber sie nehmen ihre Lage einfach5^ I? S mt?x,kan,fhen Gewerkschaften kommen im Buch nicht gut weg we^n
mexiti^r1^ fl"8 T "TS gCgebe? Wird' ^sündigen sie sich ^teTZ
nicht nur von M ^U™ ^T am U**«Proletariat in den Elendsqua^Lren

der .Fall OlaC wirklich ein T^,"""TM0" Klatsch. m,d Spekulationen. Daß
SozialistischenParteMoi^ekhT

7 "iSkL Z"fnde »n.d Vor«ä»«e *» d«
Hainfeld, wäre, vermagÄtl^
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